
Versorgungswerk:
Kleine Anfrage

durch 
Justizsenatorin 

beantwortet
Den meisten Kolleginnen und Kollegen
wird die Sache bekannt sein: Vom 1.
März bis 31. März 2006 fanden die
Wahlen zur Vertreterversammlung des
Berliner Rechtsanwaltsversorgungs-
werks statt. Bei der Auszählung der
Stimmen am 3. April kam es zu Unregel-
mäßigkeiten, die zunächst zur Feststel-
lung eines falschen Wahlergebnisses
führten. Nachdem dann am 19. Juni
eine Neuauszählung vorgenommen
worden war, wurde das berichtigte Er-
gebnis am 7. Juli 2006 im Amtsblatt von
Berlin veröffentlicht (S. 2353 f.), die bei-
den der versuchten Manipulation des
Wahlergebnisses verdächtigen Mitarbei-
ter wurden fristlos entlassen.

Obwohl die Präsidentin des Versor-
gungswerks die Mitglieder am 5. Juli
2006 ausführlich und offen über den
Vorfall und seine Konsequenzen infor-
mierte, stellte der CDU-Abgeordnete
und Rechtsanwalt Michael Braun eine
Kleine Anfrage an den Senat, in deren
Beantwortung durch Justizsenatorin
Schubert nun die Ereignisse im Zusam-
menhang mit der Stimmauszählung
noch einmal detailliert nachgelesen wer-
den können (Drucksache 15/13665 oder
http://www.cdu-fraktion.berlin.de/im_par-
lament/kleine_anfragen/justiz_innere_si-
cherheit_verfassung/wahlmanipulation_
im_versorgungswerk_bei_den_wahlen_
zur_vertreterversammlung). Die Antwort
der Senatorin bestätigt dabei die den
Mitgliedern bereits im Juli gegebenen
Informationen des Versorgungswerks:

Zwei Mitarbeiter sollen das Ergebnis der
Feststellung gezielt beeinflusst haben,
indem sie während der Auszählung
Stimmzettel unrichtig vorgelesen bzw.
Ableseergebnisse unkorrekt wiederge-
geben haben. Am 26. April erfuhr die
Geschäftsführerin des Versorgungs-
werks durch eine Mitarbeiterin von die-
sem Verdacht, leitete eine erste Über-

prüfung ein und informierte das Büro
der Präsidentin sowie den Vizepräsiden-
ten. Die Präsidentin informierte die wei-
teren Vorstandsmitglieder und wenige
Tage später die Senatsverwaltung für
Justiz. Nach einer rechtlichen Prüfung
wurde die Neuauszählung beschlossen
und die betroffenen Mitarbeiter entlas-
sen. Für die Neuauszählung wurden un-
ter dauerhafter Anwesenheit eines Not-
ars 16 studentische Hilfskräfte einge-
setzt und bei jeder Verlesung eines
Stimmzettels wurde das Vier-Augen-
Prinzip eingehalten. Das Ergebnis für die
einzelnen Kandidatinnen und Kandida-
ten wich dabei um bis zu 61 Stimmen
von der Erstauszählung ab, was bei 30
von ihnen zu einer Rangänderung
führte.

Der Sachverhalt wird nun zunächst im
Rahmen einer erhobenen Kündigungs-
schutzklage weiter aufgeklärt, eine
mögliche Strafbarkeit wird von der
Staatsanwaltschaft Berlin geprüft.

Stefan Heinrichs

Mehr Service für
Bürger: Das BGB

auf Englisch
Das Bundesjustizministerium hat das
Bürgerliche Gesetzbuch (BGB) ins Eng-
lische übersetzen lassen. Sie können die
Übersetzung kostenfrei unter www.ge-
setze-im-internet.de/englisch_bgb her-
unterladen. 

Unter www.gesetze-im-internet.de stellt
das Bundesjustizministerium in einem
gemeinsamen Projekt mit der juris
GmbH Bürgerinnen und Bürger das ge-
samte aktuelle Bundesrecht kostenlos
bereit. Auf den Webseiten sind rund
5.000 Gesetze und Rechtsverordnun-
gen des Bundes in der aktuell geltenden
Fassung barrierefrei verfügbar. 

Das Angebot www.gesetze-im-inter-
net.de ergänzt die E-Government-Initia-
tive BundOnline 2005 der Bundesregie-
rung im Bereich der Rechtsinformation.
BundOnline 2005 ist ein wichtiger Be-
standteil der Verwaltungsmodernisie-
rung. 

Der neue Service ermöglicht einen Ein-
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D R A L L E   S E M I N A R E
IN SACHEN „Rechtsanwalt ./. Mandant“

oder : Konflikte mit  Mandanten kosten Geld !

Seminar für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte

-  Wie erkenne ich „heimliche“ Ansprüche und Erwartungen

der Mandanten/-innen ?

-  Wie kann ich mit diesen produktiv und nutzbringend umgehen ?

ReferentInnen: Carola PUST -POTENTIALE- Dipl.Psych., Dipl.Soz.
Wolfgang DANIELS, Notar und Rechtsanwalt,

Bringen   Sie   Ihre  „Problemmandanten“  mit  !

max.  Teilnehmerzahl  16 - freundliche   helle   Räume   (Berlin-Schöneberg)

Termin : Fr. 17.  Nov.  2006 15:oo Uhr bis 19.oo Uhr und
Sa. 18.  Nov.  2006 10:oo Uhr bis 17.oo Uhr

€  245,oo zuzügl. Mwst (mit Arbeitsmaterialien und kleinem Imbiss)

ANMELDUNG : info@dralle-seminare.de oder
Fax 030 / 81 49 48 40    /    Tel  030 / 788 99 343

weitere Seminare 2006: www.Dralle-Seminare.de

GmbH
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